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Ob in der industrialisierten Massentierhaltung, in den Labors für Tierversuche oder wenn 

Gefährtentiere zum Kinderersatz werden: Noch nie hat die Ausnutzung der Tiere ein sol-

ches Ausmaß erreicht wie zu Beginn des 21. Jahrhunderts. Lange hat die christliche Ethik 

die damit verbundenen Probleme übersehen oder gar durch eine anthropozentrische 

Weltsicht verharmlost. Doch allmählich erwacht ein neues Bewusstsein. Biblische Texte 

werden neu interpretiert, theologische Traditionen konsequent auf alle Geschöpfe an-

gewandt und liturgische Rituale im Umgang mit Tieren neu belebt. Selbst auf dem Pe-

tersplatz finden seit 2009 wieder Tiersegnungen statt.  

Der Vortrag möchte im Dialog mit philosophischen Entwürfen den genuin christlichen 

Ansatz einer Tierethik bestimmen und für die konkrete Praxis im Umgang mit Tieren 

fruchtbar machen. 

Prof. Dr. Michael Rosenberger ist Leiter des Instituts für Moraltheologie an der Katholi-

schen Privatuniversität Linz, Vorsitzender der interdisziplinären Arbeitsgruppe zur Erfor-

schung der Mensch-Tier-Beziehung und Autor verschiedener Publikationen zur Tierethik. 

Zuletzt erschien von ihm 2015 im Kösel-Verlag: „Der Traum vom Frieden zwischen 

Mensch und Tier. Eine christliche Tierethik“. 

Zu diesem Vortrag laden die Professur für Theologische Sozialethik, Anthropologie und 

Werteorientierung und der Lehrstuhl für Moraltheologie in Verbindung mit der Bibelpas-

toralen Arbeitsstelle des Bistums Regensburg sowie dem Menschen für Tierrechte Re-

gensburg e.V. alle Interessierten herzlich ein. 
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